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Seltnere Pilze Ostpreußens.
Von Eug. C! r amberg,  Königsbergi. Pr.

Aus der Zeitschrift „Aus der Heimat“ vom Autor für die Zeitschrift für Pilz­
kunde neu bearbeitet und erweitert.

In dieser Arbeit soll nicht eine um­
fassende Übersicht über alle seltneren 
Pilze unsrer Provinz gegeben werden, 
sondern nur eine weitere Auswahl (etwa 
400 Arten), da ohnehin der Begriff „sel­
ten“ schwer zu umgrenzen ist. Den Pilz­
kennern soll dadurch ein Vergleich mit 
der Pilzflora der ihnen bekannten Gebiete 
ermöglicht werden. Da bisher noch keine 
zus ammenf as s ende  Ve r ö f f e n t ­
l i chung  über die Verbreitung der selt­
neren „höheren“ — nur diese, die größe­
ren Fruchtkörper sind in Betracht gezo­
gen — Pilzarten Ostpreußens erschienen 
ist, so dürfte unsre Zusammenstellung 
allen Interessenten etwas Neues bieten, 
und es wäre wohl zu wünschen, daß 
auch über andre Landesteile solche pilz- 
floristischen Arbeiten erschienen, um das 
Dunkel, das in dieser Hinsicht noch über 
große Teile unsres Vaterlandes sich er­
streckt, aufzuhellen.

Natürlich ist es einem einzelnen Beob­
achter unmöglich, ein Gebiet von der Größe 
Ostpreußens auch nur annähernd aufseine 
Pilzflora hin zu untersuchen, daher stütze 
ich meine Angaben auf eine größere Zahl 
von Beobachtern, die — zum großen Teil 
auf meine Anregung hin —■ ihr Teilgebiet 
durchforschten. So sind z. B. die um 
Allenstein angegebenen Pilze von Stu­
dienrat Dr. Id. Steffen, einige auch von 
Lehrer Wölk gefunden, bei Gumbinnen 
botanisierte Lehrer G. Führer (Gerwisch- 
ken), bei Labiau der Pilzforscher Prof. 
Dr. P. Hennings,1 bei Königsberg und in 
der Romintcr Heide Polizeirat L. Bonte 
(jetzt Essen), bei Pr. Holland Lehrer L. 
Dietzow, bei Heilsberg Lehrer G. Reddig, 
um Königsberg auch Prof. Dr. J. Abro- 
meit und Lehrer W. Neuhoff, ein scharfer 
Beobachter und guter Kenner, der in 
letzter Zeit sehr bemerkenswerte Funde

1 Hennings untersuchte im August und Sep­
tember 189-1 die Wälder bei Dedawe, zwischen 
Labiau und Tapiau. Vgl. P. H., Be i t r a g  zur  
P i l z f l o r a  dos S a ml a n d e s .  Schriften der 
Physik.-ökon. Gesellschaft. XXXV. 1894.

machte. Ist bei Funden um Königsberg 
kein Finder angegeben, so handelt es sich 
um meine eignen Funde. Die von Bonte 
gemachten sind mit Bt., die von Abromeit 
mit Ahr., die von Neuhoff mit N. bezeich­
net. Sind noch andre als die oben ge­
nannten Fundorte angegeben, so sind hier 
Gelegenheitsfunde gemacht, die mir zur 
Bestimmung eingesandt wurden. Für die 
Richtigkeit der Bestimmung der von Prof. 
Hennings bei Labiau festgestellten Arten 
bürgt der Ruf dieses vor einem Jahrzehnt 
verstorbenen Forschers; bei den wenigen 
Angaben von Prof. R. Caspary, Königs­
berg, leistet dieser Forscher genugsam 
Gewähr. Die von Bonte aufgefundenen 
Arten sind teils von Prof. Abromeit, teils 
von ihm selbst bestimmt. Alle sonsti­
gen Funde haben mir Vorgelegen, und 
sämtliche schwer bestimmbaren oder kri­
tischen Arten darunter (auch die Funde 
von Lehrer Neuhoff) sind wiederum von 
dem angesehenen Forscher G. Bresa- 
d o 1 a, Trient, durchgesehen, bezw. be­
stimmt und dann meinem (bezw. Neu- 
hoffs) Herbar einverleibt, das derzeit 
etwa 600 Arten umfaßt. So ist also 
Gewähr für zuver l äss i ge Angaben 
gegeben. Denn die richtige Bestimmung 
zahlreicher Pilzarten ist so schwer, daß 
der angehende Kenner ohne das be­
stätigende Urteil von Autoritäten die un­
glaublichsten Irrtiimer begeht. Auch 
ist es ausgeschlossen, ohne den steten 
Gebrauch des Mikroskops zur Unter­
suchung von Sporen, Basidien u. dgl. 
und ohne Benutzung größerer wissen­
schaftlicher Werke zuverlässige Bestim­
mungen auszuführen. Eine wichtige 
Hilfe gewährt auch die Anlage eines 
Herbars, das die Anstellung von Ver­
gleichen und Wiederholungen ermöglicht, 
das Gedächtnis unterstützt und die ge­
machten Funde erst glaubhaft nach­
weist. Wo diese genannten Si che ­
r ungen  fehlen,  tut man gut, alle 
Veröffentlichungen über Pilzfunde mit 
größtem Mißtrauen zu betrachten. Oft
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leider sind derartige Verzeichnisse seltner 
Pilze, die für manche Landesteile auf­
gestellt werden, gänzlich wertlos und 
irreführend. Natürlich können auch Auto­
ritäten irren, und auch wissenschaft­
liche Werke zuweilen unrichtige An­
gaben machen, doch das sind dann Irr- 
tümer, wie sie eben allem Menschlichen 
anhaften, und meine Hinweise wollen 
auch nur bezwecken, auf die Schwierig­
keit der Pilzbestimmung aufmerksam zu 
machen und zum Einhalten aller sichern­
den Maßnahmen bei derartigen Arbeiten 
zu mahnen. Im übrigen verweise ich 
auf das Kapitel „Sammeln der Pilze 
für wissenschaftliche Zwecke“ in meinen 
„Pi lzen der Hei mat “.

In der systematischen Reihenfolge, 
bei der Auswahl und wissenschaftlichen 
Benennung der Arten schließe ich mich 
an das verbreitete, ausgezeichnete Be­
stimmungswerk „Vademekum für Pilz- 
freunde“ von Dr. A. Ricken (Leipzig, 
Quelle & Meyer, 1920) an. Um Platz zu 
sparen, hielt ich es für angebracht, so­
wohl die deutschen Pilznamen wie auch 
die Autorenangabe bei den botanischen 
Namen fortzulassen. Sie können indes 
ja leicht in Rickens Buch oder in 
Wünsche, Lindau, Kummer oder Lenz 
nachgelesen werden. Wenn einzelne 
schwierige Gattungen und zahlreiche 
seltne Arten nur dürftig vertreten sind, 
so liegt das natürlich nicht daran, daß 
sie hier in Ostpreußen etwa fehlen, 
sondern nur an der geringen Zahl der 
Beobachter, an der verhältnismäßig 
kurzen Beobachtungszeit, sowie daran, 
daß noch keine de r a r t i gen  A r ­
bei ten vor l i egen,  auf die man zu­
rückgreifen könnte, und schließlich an 
dem allen Kennern leicht verständ­
lichen Grunde, daß es hier bislang 
noch an Spezialisten fehlt, die sich 
solchen schwer zugänglichen Gattungen, 
wie den Cortinarien, Russula, Peziza, 
den winzigen Mycena-. und Omphalia- 
Arten sowie den unterirdisch wachsen­
den Arten (Hypogäen) widmen. Diese 
Zusammenstellung will also nur als 
erste Gr undl age  für weiterbauende 
Arbeiten auf dem bisher so stiefmütter­
lich behandelten Gebiet der Pilzfloristik 
in unserm östlichen Gebiet dienen.

Agaricaceae. Amani t a  verna, K.-, 
Tils. A. porphyrea, K., Lab. A. jun- 
quillea, K., All. A. excel sa,  K., A. 
spissa ist verbreitet, häufiger als sein 
Doppelgänger A. pantherina. L e p i o t a 
lenticularis, K., Hlbl. (N.) L, i l l i nata,
K. (N.). Pili. (N.). L. gracilenta fehlt 
bisher, nach Ricken häufig. L. rhacodes, 
verbreitet. L. mastoidea,  K. L. nau- 
cina (pudica), nicht häufig! K. L. ce- 
paest ipes ,  K. L. Friesii, K. L. acu- 
tesquamosa, K. L. felina, All. L. hel- 
veola,  K. L. cinnabaria, K. L. puel- 
l a r i s  Er. (rhacodes, var. puellaris'Fr.). 
Diese Art, die in Michaels Pilzwerk 
(II, 194) unter der irrigen Bezeichnung
L. cepaestipes gut abgebildet ist, also 
auch im Freistaat Sachsen vorkommt, 
ist in Ostpr. ziemlich verbreitet: K., 
Pr. E., Schippenbeil, Hlbl. (N.), All., 
Gumb. (fehlt in Ricken). Tr i chol oma 
bulbigerum, K., Cranz, Hlbl., Sensburg, 
Nikolaiken. T. robustum,  K., Ort., 
Lyck. T. aurantium fehlt bisher. T. f o- 
cale K. (N.). T. albobrunneum. Nicht 
häufig! K. T. colossum,  Prostken, 
Kr. Lyck. T. pessundatum. Nicht häu­
fig! K., Prostken. Diese Art, die leicht 
verkannt wird, erwies sich in mehreren 
Fällen als leicht g i f t i g ,  ist jedoch 
als Giftpilz bisher nicht bekannt ge­
wesen, wird vielmehr mehrfach als 
eßbar bezeichnet. T. virgatum. K. (N.). 
T. lascivum. Verbreitet: K., Cranz, Dar- 
kehmen, Nordenburg. T. persicolor ,
K. (N.). T. panaeolum K. (N.). T. ina- 
moenum, K., Ort. T. sejunctum, K. 
T. argyraceum und tigrinum fehlen bis­
her. T. album, K., Romint. T. leuco- 
cephalum, K. T. cnista,  K., Gumb., 
Osterode. T. personatum. Erst neuer­
dings unterschieden, früher mit dem 
ganz violetten T. nudum verwechselt: 
K., Hlbl., Ross., Gumb. (Vgl. die Be­
schreibung in meinem „Kl. Pilzfreund“, 
Heft II, S. 28. Geschäftsstelle des D. L.

2 Abkürzungen: K. =  Königsberg, All. =  
Allenstein, Pr. E. =  Preußisch Eylau, Pr. II. =  
Pr. Holland, Pili. =  Pillau, Lab. =  Labiau, 
Gumb. =  Gumbinnen, Hlbl. =  Heiligenbeil, Ort. 
=  Orteisburg, Ross. =  Rossitten, kur. Nehrung, 
Romint. =  Rominter Heide, Iflsb. =  Heilsberg, 
Tils. =  Tilsit, Palmn. =  Palmnicken, Samland. 
Bei der Bezeichnung K. ist die weitere Umgebung 
der Stadt einschließlich des Samlandes einbegriffen.
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f. Nat.) T. cartilaginea, K. aggregatum. 
K. (N.) T. connatum,  K., All. Cli- 
tocybe imper i a l i s ,  K. (N.) C. ean- 
d i d a , K. (S. Beschreib, und Abb. in 
der Neuausgabe meiner „Pilze der Hei- 
mat‘‘). C. ericetorum, K. C. dealbata,K., 
All. C. sinopica,  K., Pili. Osterode 
(Ni). C. rivulosa, K. (N.) C. incilis, K. 
(N.) C. cacabus, K. (N.) C. geotropa, K., 
Palmn., Insterburg. C. parilis, K., Gumb. 
C. ditopus, K., All. C. obolus,  K. 
C. diatreta, K., All. C. angustissima, 
K. (N.). Omphal i a  hydrogramma, K. 
(N.). 0. phi l onot i s ,  K., All. 0. stel- 
lata, K. (N.). 0. s t r i aepi l ea ,  Zehlau­
bruch, Kr. Friedl. 0. rustica, Zehlaubr.
0. g r ac i l l i ma  K., Warnicken, Saml. 
(N.). 0. cuspidata, Marienwerder (N.).
0. umbratilis, Zehlau (N.). 0. plum- 
bea, All. Col l ybi a  fusipes, K. C. 
distorta, K. C. acervata, K. C. stipita- 
ria, Palmn. C. tuberosa, K. Mycena 
v i s c o s a (Maire), K. (In Ricken, Blät­
terpilze, beschrieben.) M. avenacea,  
All. M. dilatata, Palmn. M. speirea, K. 
(N.). M. luteoalba, K. (N.). Lab. M. in- 
clinata, K. (N.) Lab. M. parabolica, K. 
(N.). M. aurantio-marginata, Hlbl. (N.).
M. pelianthina, K. (N.). M. sudora,  
K. (N.). M. l a s i osper ma,  K. (N.). 
M. peltata, Zehlaubr. (N.). P l e u r o t us  
cornucopioides ,  K. (N.) Gumb. P. 
lignatilis, K. P. ulmarius, K., Darkeh- 
men. P. mitis, All., Heilsb. P. limpi- 
dus, K. (N.). P. p o r r i g e n s , K.  (N.). 
P. myxot r i chus , K.  P. nidulans,K., 
Lab., All. P. septicus, Lab. Pa x i l l u s  
popinalis, K. (N.). P. pomet i ,  K. (N.). 
P. undat us ,  K. (N.) P. rhodoxanthus, 
K. P. lepista, All. Inocybe ma r i t i ­
ma,  K. (N.). I. asterospora, K., Gumb.
1. petiginosa, Illowo. I. sambucina, Fried­
land-(N.). I. f rumentacea,  Sensburg. 
(I. lateraria halte ich für dieselbe Art.) 
Verschiedene V e r g i f t ungs f ä l l e :  
1912: bei Sensb., 1916 in Großkreutz 
(Brand.), Göttingen und Aschersleben 
(tödlich), 1919 in München. I. cincin- 
nata, K., Gumb. I. Trinii, verbreitet. I. 
t r echi  spora , Iv. (N.). I. lanuginosa, 
K. u. Hlbl. (N.). I. caesariata, K. (N.). 
I. sindonia, K. (N.). I. hystrix, K. (N.). 
Hebeloma hie male,  All. H. gluti- 
nosus, K. (N.). H. fus ipes ,  K. (N.).

Myxaci  um elatius, K. Phlegmaci -  
um caerulescens, K. P. fulgens, K. P. 
cumatile, Gumb. P. crocolitum, K. P. 
triumphans, K. P. p o r p h y r o p u s, K. 
(N.). I n o 1 o m a violaceum, K. I. muri- 
cinum, K. I. violaceocinereum, K. I. ar- 
gentatum K. (N.),"A11. I. arenatum,  
K. I. cyanites, K. (N.). I. pholideum, 
K. (N.). Herrn ocybe cinnabarina, 
verbr. D. malicoria, Zehlaubruch, Friedl. 
(N.). Te l amoni a  helvola, K. T. fla- 
bella, Gumb. Hydrocybe eypriaca, 
Gumb. H. rigens, Gumb. H. candelaris, 
K. (N.). H. duracina, K. (N.). H. fas- 
ciata, K. (N.). H. acuta,  Zehlaubr. (N.). 
Pho l i o t a  adiposa, K. P. aurea, K. 
P. spectabilis, K., Pr. E. P. togularis, 
All. P. unicolor, Gumb. P. lucifera, 
Pr. E. (N.). P. blattaria, K. (N.). P. mar- 
ginata, Pr. E. (N.). F l ammul a  conis- 
sans, K., Lab., Hlbl. F. penetrans, All.
F. ochrochlora (Fr.), K. Fehlt in Rik- 
ken. In Migula, Taf. 105, abgeb.) F. 
carbonaria, K. (N.). F. gummosa, K. F. 
hybrida, Pr. E. (N.). Naucor i a  pedia- 
des, Lab. N. sideroides, All. N. erina- 
c e a , Marienwerd. (Zillmer). G a 1 e r a 
apal a ,  Friedl (N.). G. camerina, K.
G. ' dipes, Zehlaubr. (N.). G. bamnio- 
phila, Zehlaubr. (N.). Crcpi dot us  ap- 
planatus, K. C. c a 1 o 1 e p i s , K. (Hut 
3—6 cm breit). Vol va r i a  glojocephala, 
K. V. Ta y 1 o r i , Sensbg. V. h yp o - 
p i t y s (= Loveiana), Zinten. V. spe- 
ciosa, K. (N.). Selten. P l u t eus  peta- 
satus ,  K. P. pellitus, K., Lab., Zinten 
(N.). P. semibulbosus, K. (N.). Ento-  
loma porphyrophaeum, K. E. lividum, 
K. (1917 in Köslin ein Vergiftungsfall.) 
E. pl ut eoi des  (wahrscheinlich =  No- 
lanea subcernua (Schulzer), Pili. Ras- 
tenbg. (Kaminski). E. helodes (Fr.), 
Cranz, Zehlaubruch, Friedl. (N.). Fehlt 
in Ricken. E. elaphinum, K. (N.). E. 
turbidum, K. (N.). Lept oni a  chaly- 
baea, K. L. solstitialis, K. L. Kerver- 
ni i  Gill. ,  K. (N.). Fehlt in Ricken. 
Nolanea juncea, Palmn., K. (N.). N. 
icterina, Iv. (N.). N. pleopodia, K. (N.). 
Claudopus byssisedus,K. (N.). Psal- 
1 i o t a perrara, Iv. P. rusiophylla, K. 
S t r opha r i a  melasperma, Palmn. S. 
coronilla, K. Hlbl. (N.). S. squamosa, 
Pili., K. (N.). S. depilata, Iv., Zinten,
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Kr. Hlbl. S. luteonitens, K. (N.). H y - 
pholoma cascum, K., Pr. Holl. H. epi- 
xanthum, K. H. polytrichi, Zinten. H. 
elongatum, Hlbl. (N.). Psi locybe phy- 
saloides, K. (N.), All. P. uda, Cranz, 
Zehlaubruch (Friedl.), Gumb. P. foeni- 
secii, K. (N.). P s a t h y r a  corrugis, K. 
P. gyroflexa, K. P. nolitangere, K. (N.). 
P. pennata, K. (N.). P. gossypina, K. 
(N.). P s a t h y r e l l a  subatrata, K. Pa- 
naeol us  s e pa r a t u s ,  Cranz (N.), Pr. 
Eyl. P. phalaenarum, K. P. Papiliona- 
ceus, K. (N.). P. subbalteatus, K. (N.). 
Copr i nus  picaceus, Pili. C. lagopus, 
Lab. C. dilectus, Marienwerder (N.). Bol- 
b i t i us  fragilis, K. Mar as mi us  in- 
gratus, Gumb. M. cohaerens, K. M. 
amadelphus, K. M. cautieinalis, All.
M. e p o d iu s , K. (N.). Le n t i nus  om- 
phalodes, K. (N.). L. s uav i s s i mue ,
K. Schyzophyllum commune, K., Gumb. 
La c t a r i u s  resimus, K., Pili. L. scro- 
biculatus, K., Wehl., Ross. L. pubes- 
cens, Hlbl., Tils. L. chrysorrheus, K.
L. l i gnyo t us ,  K. L. lilacinus, K., 
Gumb. L. uvidus, K., Ort. L. trivialis. 
L. fuliginosus, K. L. glyeiosmus, K., 
Hlbl. (N.). L. helvus, verbreitet. L. the- 
jogalus, K. L. Jchoratus, K. (N.). L. 
cyathula, K. (N.). Rus s u l a  albonigra, 
K. (N.). R. livesoens, K., Pili. R. aurata, 
K. R. olivascens, K. R. olivacca, K. 
R. nauseosa, Pili. (N.). R. pectinata, 
Lab. R. fellea, K. (N.). R. sanguinea, 
K., Gumb. Hygr ocybe  unguinosa, K. 
(N.). Ca ma r o p h y l l u s  nemoreus, K., 
All. C. virgineus, Ort., Darkehmen. 
C. bicolor (Karsten), Hlbl. (fehlt in 
Rick., bei Karsten abgeb.). Limacium 
russula. Selten: Mohr., Ort., Gerd. L. 
erubesoens, K., All., Gumb. L. pustu- 
latum, K. L. cossus, Cranz (Abr.). Gom- 
phi di us  roseus, K., All. Ny c t a l i s  
asterophora, K., Hlbl., Wehlau (Abr.).
N. parasitica, K. Ca n t h a r e l l u s  cla- 
vatus, fehlt bisher. C. umbonatus, K., 
All. Le p t og l os s um retirugum, All.

Boleteae. Boletus  f l avi dus ,  K., 
Zehlaubr, (K.). B. fusipes (= Boudieri, 
früher zu collinitus gestellt, der aber 
als eigne Art zu gelten hat), K. (unter 
Weimutskiefern). B. radicans, K. B. 
versicolor, K. B. pruinatus, Pili. 
(N.). B. sulfureus. Iv. (NA B. parasi-

ticus, K., Cranz (Bt.). B. castaneus', 
K., Pili. II. porphyrosporus, K., Dar­
kehmen. B. luridus Schaff., der netz-  
s t i e l i ge  Hexenpilz, =  B. variicolor 
(Gr.)3 Letztere Benennung ist aufzu­
geben. K., Wehl., Pr. E., Gumb., Dark. 
B. calopus., Iv. (N.). B. s i s t o t r e ma ,  
K. (N.). B. d u r i u s c u l u s  Schulzer,  
K. (Fehlt in Rick, und Mig.) Vgl. 
Ztschr. f. P. II, 103. B. satanas, cavi- 
pes und lupinus Fr. fehlen anscheinend.
B. aereus, K. (Bt.). B. appendiculatus, 
K. (N.). B. lividus, Gumb. Polypo-  
rus  confluens, K. (nur ein Standort), 
Zinten (N.). P. pes caprae fehlt bisher. 
P. cristatus, All. P. arcularius, K. P. 
floccopus (Rostk.), Cruttinnen, Kr. Sensb. 
(fehlt in Rick.). P. vernalis (Fr.), K. (wie 
vorhin). P. alligatus, K. P. Schweinitzii 
(sistotremoides), K., Lab., Sensb. P. 
borealis, K., Lab. P. rutilans (= nidu- 
lans Fr.), K. P. fragilis, K., All., Hlbl. 
P. t o me n t o sus , Gumb. P. a l bidus ,  
Iv. P. populinus, Palmn. P. f u l i g i ­
nosus Fr., Gumb., Mohr, (fehlt in 
Rick., in Migula beschr.). Tr amet es  
odora,  Iv. T. rubescens ,  K., Lab., 
Wehl. T. serialis, K. T. c i nabar i na ,  
Heilsb. T. p r o t r a c t a ,  K. T. ste- 
r eoides ,  K. (N.). T. campestris, K. 
(N.). (Fehlt in Rick.) Daeda l ea  uni- 
color, Lab., All., Hlbl. Mer u l i us  co- 
rium, K., C’rutt. Hydnum fuligineo- 
album, All. H. laevigatum, Tils. H. 
fragile, K. (Bt.), Hlbl. (N.). H. nigrum, 
K. H. melaleucum, K. H. ferrugineum, 
K., Osterode, Hlbl. (N.). H. aurantia- 
cum, Iv. (Abr.), All. H. amic um (Quel.), 
All. (fehlt in Rick.). H. septent r io-  
nal e ,  K. (Preuß.), Cranz (N.). Sisto­
t r ema  confluens, K., All.

Thelephoraceae. Crat erel l us  cris- 
pus, K., Gerd. The l ephor a  anthoce- 
phala, Cranz (Bt.). Clavariaceae. Cla- 
va r i a  stricta, All. C. pyxidata, K., 
Krutt. C. a f f l a t a ,  Romint., Pr. Holl.
C. epi chnoa,  K. (N.). C. muscoides, 
All., Romint. C. botrytis, selten: K. 
(Lorek.), Mohr., Pr. Holl. C. palmata,

3 Vgl. die Beschreibung in der Neuausgabe 
1921 meines Pilzatlasses „Pi l ze der  He i ma t “, 
Bd. II, S. 16. --  Der in Bd. II, Tat. 14 abgebildete 
Pilz ist zu benennen: Rotfleckiger Hexenpilz, B. 
erythropus Fr.
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K. , All. C. flaccida, K., Palmn. C. 
fenni ca ,  Pr. H. C. cinerea, Iv. (N.j. 
C. rugosa, Iv., All. C. fistulosa„K. (Bt.), 
All. C. j uncea,  K. (Bt.), Romint. C. 
inaequalis, K., All. C. argillacea, K. 
C. fragilis, K. P t e r u l a m u l t i f i d a ,  
Gumb. (3—5 cm hoch, nicht 1—IV2 , wie 
Rick. angibt). Tremellaceae. Tremel- 
lodon gelatinosus, K., All., Hlbl. (N.). 
Ex i d i a  recisa (gelatinosa), All., K. 
(N.). E. r epanda ,  Lab., K. (N.). E. 
truncata, K. (N.). E. a 1 b i d a , Hlbl. 
(N.). E. glandulosa, verbreitet. E. pli­
cata, Hlsbg. E. p i t hya ,  Zehlaubr. (N.). 
E. i mpressa ,  K. (N.). E. saccharina, 
Hlbl. u. Pili. (N.). Tr emel l a  foliacea 
(Pers.), K. (N.), Lab. T. encephala, Hlbl. 
(N.), Gumb. T. lutescens, verbreitet. T. 
mesenterica, K. (N.). T. n i gr i cans ,  
Heilsb. Gyrooephalus rufus fehlt. Seba- 
cina uv i da , K.  (N.). Gasteromyce- 
tes. Pha l l u s  cani nus ,  Iv. P. im- 
perialis (Schulzer), Palmnicken, Samland 
(nur in Jugendform gefunden, in Ei­
form, mit rosa Peridie, in Kalehbrenner- 
Schulzer abgeb.). Tul os t oma mam- 
mosum, Pili., Gumb., Ort. Ni d u l a r i a  
globosa,  Dirschau. Pisolithus-Arten 
bisher nicht aufgefunden. Geäs t e r  
coronatus, Tap. G. Cesatii (granulosus), 
Pili., Cranz (Caspary), Ross. G. stria- 
tus  (Schmidelii), Pili., Neidenb. (Abr.). 
G. B r y a n t i i  (calyculatus), Iv., Rau­
schen, Samld. (Casp.), Ort., Marienwer­
der (N.). G. rufescens ,  All., Neid. 
Lycoper don uteriforme, Pili., Palmn.
L. saccatum, K. L. caudatum, Pr. E. 
(Diester). L. depressum, Hlbl. (N.). 
Rhi zopogon luteolus, Crutt., Memel, 
Wormditt.

Helvellaceae. Morchella esculenta. 
Selten: K., All., Tapiau (Bt.). M. conica. 
Selten: Cranz (Abr.), Ort. M. elata. All., 
Ross., Pillkallen. M. rimosipes, K. 
Verpa bohemica,  Pili., Cranz. V. 
conica, Cranz (Abr.), Tenkitten b. Pili. 
V. morchellula, Cranz (N.). Helvel l a 
esculenta, verbreitet. H. gigas, K., All., 
Gumb., Hlbl. H. infula, K. Id. lacu- 
nosa, K., Lab., Palmn. H. Quel6tii, 
All. (Steffen). Cudoni a  circinans, K., 
Gumb. Geoglossum hirsutum, All. 
G. g l u t i nos um,  All. (Steffen). Mi- 
trula phalloides, Zehlaubr., Eriedl. (N.). 
Pezizaceae. Gesamtart Pezi za:  Geo-

pyxi s  craterium, Iv. (Casp.)4 (nach 
Rehm). G. carbonaria, K. u. Hlbl. (N.). 
G. cupularis, Iv. A c e t a b u 1 a vulga­
ris. Selten: Iv. (ein Standort nur). A. 
sulcata, Friedl. (Bt.). D i s c i n a ancilis, 
Friedl. (Bt.). D. venosa, K., Friedl. 
(Bt.). D. pe r l a t a ,  All., K., Romint., 
Gumb. Ot idea cochleata, K., Pili. 
(Abr.). 0. umbrina (grandis), K. (N.).
Galactinia Howsei, Marienwerder (N.). 
Barlaea fulgens, K. (N.). (Fehlt in 
Rick.) Aleur i a rutilans, Lab. Pseu- 
dopl e c t an i a  nigrella, All., K. (N.). 
Sa r coscypha  coccinea, All. Lach- 
nea scutellata, Heilsb., Heydekrug 
(Führer). Chl or ospl eni um aeru-  
ginosum (Oed.), Lab., Wehl., Zinten, 
Kr. Hlbl. (Casp.), fehlt in Rick. H e 10 - 
t i um citrinum (Hedw.), K. (wie vorh.). 
Aus kleineren Familien: Ascobolus  
stercorarius (Bell.), Lab. Scl e rot i ni a  
tuberosa, K. Sarcosoma globosum,  
Ivgb. (Casp.), All. S. platydiscus 
(Casp.), Iv. u. Friedl. (Casp.), Heilsb. 
(fehlt bei Rick.). C oryne sarcoides, All.

Tuberaceae. Elaphomyces cervi- 
nus, verbreitet. E. variegatus, anschei­
nend selten- K., Gumb. Hy d n o t r i a  
Tulasnei,  Steinort, Kr. Angerb. (Casp.), 
Iv., Pr. Holl. (Powils). T u b e r 5 dryo- 
philum, K. Choi romyces  maean-  
d r i f o r mi s ,  K., Hlbl., an 3 verschied. 
Orten (Gr. u. N.), Bischofstein, Kr. Rös­
sel (von Kaplan F. Braun von 1872—75 
jährlich gfd.), Tharau, Kr. Pr. E. (Abr.), 
Friedl. (Patze). Cordyceps  militaris, 
K., All. C. ophio gl 0  ss oi des , K. 
Xylaria polymorpha, verbreitet.

4 Dieser verdiente Forscher, II. Caspar y,  
von 1858—87 Professor der Botanik in Königsberg, 
schrieb auch eine Zusammenstellung seiner in Ost- 
und Westpreußen gemachten Pilzfunde, die, im 
Besitz des Preuß. Bot. Vereins, leider noch nicht 
veröffentlicht ist. Vgl. Caspary, über „Trüffel- 
ähnliche Pilze“ (mit Zeichnungen), Schrift, d. 
Physik.-ökon. Gesellschaft. 1886.

5 F. Buchol t z ,  Riga, gibt in seiner Schrift 
Fungi hypogaei für Rußland an: Tuber  aest i -  
vum,  Kiew, Polen. Tuber  br uma  1 e , T. p u - 
b e r u 1 u m in den baltischen Ländern (sie wären 
also auch in Ostpr. zu vermuten), ferner Melano- 
gaster variegatus und ambiguus, Hydnotria Tulas­
nei, balt. Länder. Hysterangium stoloniferurn, 
Tula u. a. (Schriftn. d. Naturforsch.-Vereins, Riga, 
1902—04. Ob noch existierend?) — Auch in West­
preußen wurde Tuber  aes t i vum,  var. rne- 
s e n t e r i c u m  in der Nonnenkämpe (Weichsel­
insel) bei Kulm (jetzt polnisch) von 1840—80 fast, 
alljährl. gefunden, ferner Tub. Borchi ib.  Könitz.
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